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 UZIN UTZ AKTIENGESELLSCHAFT, Ulm (Donau)

 Konzernbilanz zum 31. Dezember 2000

Aktiva

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vormögensgegenstände

1.Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte

2.Firmenwert

II. Sachanlagen

1.Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

2.Technische Anlagen und Maschinen

3.Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

4.Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen

1.Anteile an verbundenen Unternehmen

2.Beteiligungen

3.Wertpapiere des Anlagevermögens

4.Sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2.Unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen

3.Fertige Erzeugnisse und Waren

4.Geleistete Anzahlungen

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2.WechseIforderungen

3.Forderungen gegen verbundene Unternehmen

4.Forderungen gegen Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

5.Sonstige Vermögensgegenstände

III. Wertpapiere

1. Eigene Aktien

2. Sonstige Wertpapiere

IV. Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

11.409.137,08

33.897.397,44

776.974,19

46.083.508,71

22.636.145,80

32.783.227,25

1.662.285,34

9.031.687,56

66.113.345,95

663.810,09

112.860.664,75

806.219,82

10.602.917,26

22.242.700,04

5.598.626,75

5.639.387,44

416.683,21

0,00

746.581,23

4.293,33

26.099,63

6.998.781,85

 477.961,42

15.159.402,53

0,00

26.687.475,64

1.290.385,33

0,00

75.975,96

4.729.390,32

1.662.285,34

0,00

159.356,75

11.455.112,72

11.614.469,47

16.318.547,29

3.381.360,52

5.616.163,42

3.088.478,95

28.404.550,18

88.012,35

  61.668,73

4.293,33

 0

153.974,41

40.172.994,06

6.898.012,94

691.239,65

9.729.416,20

12.808,82

17.331.477,61

 20.506.773,70

370.643,56

90.770,20

1.296.663,03

2.291.789,13

24.556.639,62

1.406.504,30

269.624,24

1.676.128,54

19.132.558,75

62.696.804,52

196.501,73

103.066.300,31

Vorjahr

DMDM

31. 12. 2000

DM
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31. 12. 2000

DM

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

Stammaktien (Euro 12.000.000,00)

II. Kapitalrücklage

III. Gewinnrücklagen

1.Rücklage für eigene Aktien

2.Andere Gewinnrücklagen

Verrechnung Firmenwert aus Erstkonsolidierung

gemäß § 309 Abs.1 Satz 3 HGB

IV. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung

V. Konzern-Jahresüberschuss

VI. Anteile anderer Gesellschafter

B. Sonderposten mit Rücklageanteil

C. Rückstellungen

1.Rückstellungen für Pensionen

und ähnliche Verpflichtungen

2.Steuerrückstellungen

3.Sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten

1.Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

2.Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

3.Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

4.Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel

und der Ausstellung eigener Wechsel

5.Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

6.Sonstige Verbindlichkeiten

E. Rechnungsabgrenzungsposten

Haftungsverhältnisse

Verbindlichkeiten aus der Begebung

und Übertragung von Wechseln

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften

23.469.960,00

20.530.040,00

12.303.169,84

131.762,71

8.630.243,26

653.159,60

65.718.335,41

4.744,89

9.697.385,81

37.414.293,28

25.905,36

112.860.664,75

1.945.163,32

104.418,00

1.662.285,34

10.640.884,50

590.624,00

980.919,35

8.125.842,46

22.627.187,73

1.194,30

8.270.985,05

861,58

671.932,06

5.842.132,56

11.685.186,46

-1.044.301,96

20.000.000,00

24.000.000,00

1.406.504,30

5.509.353,29

-557.750,32

4.951.602,97

6.358.107,27

131.762,71

12.358.093,07

-54.508,11

62.793.454,94

5.821,42

539.926,00

4.810.634,17

6.931.954,18

12.282.514,35

15.723.355,56

0

7.836.206,47

0

88.549,18

4.305.960,96

27.954.072,17

30.437,43

103.066.300,31

3.289.203,12

110.041,75

DM DM

Vorjahr

DM

Passiva
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 UZIN UTZ AKTIENGESELLSCHAFT, Ulm (Donau)

 AG-Bilanz zum 31. Dezember 2000

Aktiva

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte

2.Firmenwert

II. Sachanlagen

1.Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

2.Technische Anlagen und Maschinen

3.Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

4.Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen

1.Anteile an verbundenen Unternehmen

2.Beteiligungen

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2.Unfertige Erzeugnisse

3.Fertige Erzeugnisse und Waren

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2.Forderungen gegen verbundene Unternehmen

3.Forderungen gegen Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

4.Sonstige Vermögensgegenstände

III. Wertpapiere

Eigene Aktien

IV. Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

7.933.356,00

23.377.396,04

6.797.582,95

38.108.334,99

14.809.017,95

38.472.038,19

1.662.285,34

5.384.793,55

60.328.135,03

254.136,50

98.690.606,52

115.438,00

7.817.918,00

15.705.884,83

2.640.967,00

4.613.861,00

416.683,21

5.625.670,45

1.171.912,50

4.914.371,74

102.544,72

9.792.101,49

16.179.463,42

18.180.818,11

75.975,96

4.035.780,70

149.948,00

8.606.280,00

8.756.228,00

15.746.470,00

3.146.163,00

4.722.111,00

0,00

23.614.744,00

1.791.743,63

487.000,00

2.278.743,63

34.649.715,63

5.597.825,02

101.323,29

8.421.931,86

14.121.080,17

15.299.081,62

16.553.641,97

1.295.685,11

1.129.982,12

34.278.390,82

1.406.504,30

14.713.192,47

64.519.167,76

66.189,70

99.235.073,09

Vorjahr

DMDM

31. 12. 2000

DM
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31. 12. 2000

DM

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

Stammaktien (Euro 12.000.000,00)

II. Kapitalrücklage

III. Gewinnrücklagen

1.Rücklage für eigene Aktien

2.Andere Gewinnrücklagen

IV. Bilanzgewinn

B. Rückstellungen

1.Rückstellungen für Pensionen

2.Steuerrückstellungen

3.Sonstige Rückstellungen

C. Verbindlichkeiten

1.Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

2.Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

3.Verbindlichkeiten gegenüber  verbundenen Unternehmen

4.Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

5.Sonstige Verbindlichkeiten

Haftungsverhältnisse

Verbindlichkeiten aus der Begebung

und Übertragung von Wechseln

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften

23.469.960,00

20.530.040,00

18.623.305,39

4.286.871,00

66.910.176,39

7.321.391,00

24.459.039,13

98.690.606,52

1.945.163,32

104.418,00

1.662.285,34

16.961.020,05

590.624,00

598.537,00

6.132.230,00

15.354.436,32

4.827.615,55

4.366,76

728.306,09

3.544.314,41

20.000.000,00

24.000.000,00

1.406.504,30

12.509.669,01

13.916.173,31

5.600.000,00

63.516.173,31

539.926,00

4.616.930,00

5.892.887,00

11.049.743,00

15.708.914,36

5.553.109,64

0

51.732,90

3.355.399,88

24.669.156,78

99.235.073,09

3.289.203,12

110.041,75

DM

Vorjahr

DM

Passiva

33 AG-Bilanz



 UZIN UTZ AKTIENGESELLSCHAFT, Ulm (Donau)

 Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2000

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse

2. Erhöhung/Verminderung des Bestands an fertigen

und unfertigen Erzeugnissen

3. Sonstige betriebliche Erträge

4. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

5. Personalaufwand

a. Löhne und Gehälter

b. Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

10. Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

14. Sonstige Steuern

15. Jahresüberschuss

16. Ergebnisanteile anderer Gesellschafter

17. Konzern-Jahresüberschuss

191.255.766,93

2.375.487,52

15.533.654,41

209.164.908,86

91.293.916,46

39.159.633,81

4.847.726,35

57.532.445,30

16.331.186,94

15.049,38

245.544,55

627.922,10

1.006.843,40

14.957.015,37

6.064.897,25

351.909,75

8.540.208,37

90.034,89

8.630.243,26

32.668.751,18

6.490.882,63

Vorjahr

DMDM

2000

DM

190.461.989,14

-428.027,12

3.909.062,05

193.943.024,07

85.781.962,69

29.607.862,99

5.783.325,84

35.391.188,83

4.361.900,05

45.591.967,34

22.816.005,16

0,00

343.802,00

0,00

733.101,80

22.426.705,36

9.903.454,64

178.354,67

12.344.896,05

13.197,02

12.358.093,07
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AG-Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse

2. Erhöhung/Verminderung des Bestands an fertigen

und unfertigen Erzeugnissen

3. Sonstige betriebliche Erträge

4. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

5. Personalaufwand

a. Löhne und Gehälter

b. Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

9. Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

13. Sonstige Steuern

14. Jahresüberschuss

15. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

16. Einstellungen in Gewinnrücklagen

a. in die Rücklage für eigene Aktien

b. in andere Gewinnrücklagen

17. Bilanzgewinn

169.979.681,95

399.975,53

14.380.665,39

184.760.322,87

84.909.331,77

31.140.382,85

3.667.210,20

49.726.752,62

834.805,79

627.922,10

858.672,74

14.664.856,38

5.629.175,73

132.978,57

8.902.702,08

91.301,00

4.707.132,08

4.286.871,00

26.119.810,10

5.020.572,75

255.781,04

4.451.351,04

Vorjahr

DMDM

2000

DM

 UZIN UTZ AKTIENGESELLSCHAFT, Ulm (Donau)

 AG-Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2000

172.303.897,90

-551.011,83

2.897.666,23

174.650.552,30

81.773.725,73

25.370.381,63

4.813.912,30

30.184.293,93

 3.849.784,74

38.345.203,13

  552.683,55

  0,00

698.016,19

20.352.212,13

 9.389.898,12

  46.882,14

10.915.431,87

0,00

1.406.504,30

3.908.927,57

5.315.431,87

5.600.000,00
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* Neugründung,
Jahresabschluss liegt noch nicht vor

** konsolidiert
*** quotal konsolidiert

 UZIN UTZ AKTIENGESELLSCHAFT, Ulm (Donau)

 Konzernanhang und Anhang
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DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

0,298164

3,1338

0,142135

1,284

0,003133

0,00101

1,95583

0,508034

0,055806

FRF

GBP

ATS

CHF

TTL

ITL

Euro

PLN

CZK

Umrechnungskurse

zum Bilanzstichtag

UZIN Dr. Utz Gesellschaft mbH

Wien, Österreich **)

TÖS TDM

Eigenkapital -6.864 -976

Ergebnis -173 25

UZIN UTZ AKTIENGESELLSCHAFT

Ulm (Donau)**)

UZIN Tyro AG

Buochs, Schweiz **)

TCHF TDM

Eigenkapital 1.107 1.421

Ergebnis 285 365

UZIN Dis Ticaret Limited Sirketi

Istanbul, Türkei **)

MTL TDM

Eigenkapital -76.063 -238

Ergebnis -39.142 -123

UZIN ITALIA S.r.l.

Terlan, Italien **)

TITL TDM

Eigenkapital 101.319 102

Ergebnis -435.494 -440

UZIN France SAS

Crouy, Frankreich **)

TFRF TDM

Eigenkapital 7.409 2.209

Ergebnis 759 227

UZIN Limited

Abingdon, Großbritannien **)

TGBP TDM

Eigenkapital 370 1.161

Ergebnis 206 646

UZIN s.r.o.

Prag, Tschechien**)

TCZK TDM

Eigenkapital 3.077 172

Ergebnis 2.033 113

AMSD GmbH Agentur für Marketing,

Software und Dienstleistungen, Blaustein **)

TDM

Eigenkapital -1.077

Ergebnis -727

RS-Tronics GmbH

Blaustein ***)

TEuro TDM

Eigenkapital 127 248

Ergebnis -121 -236

dbg-services gmbh

Blaustein

TEuro TDM

Eigenkapital -49 -95

Ergebnis -78 -152

UZIN POLSKA Sp.zo.o.

Legnica, Polen **)

TPLN TDM

Eigenkapital 201 102

Ergebnis 112 60

UZIN POLSKA Producty Budowlane Sp.zo.o.

Legnica, Polen **)

TPLN TDM

Eigenkapital -1.283 -652

Ergebnis -1.421 -722

BIL Leasing Verwaltungs-GmbH & Co. 870 KG

Grünwald

TEuro TDM

Eigenkapital -1.518 -2.969

Ergebnis -1.474 -2.883

artiso AG

Blaustein

TEuro TDM

Eigenkapital 50 98

Ergebnis 0 0

Shanghai Shenzhen-Uzin-Adhesives Co. Ltd.

Shanghai, China

Eigenkapital *)

Ergebnis *)

Wolff GmbH

Vaihingen/Enz**)

TDM

Eigenkapital 2.393

Ergebnis 77

100%

100%

100%

100%

90%

90%

100%

100%

100%

90%

50%

94%

50%

30%

45%

67,2%

Anteilsbesitz
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Rechnungslegung

Der Konzernabschluss und der Jahresabschluss

2000 der AG wurden nach den Vorschriften

des Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes

erstellt.

Soweit ergänzende Angaben in der Bilanz

bzw. Gewinn- und Verlustrechnung nicht enthal-

ten sind, wurden Vermerke und Erläuterungen

zu einzelnen Positionen im Anhang dargestellt.

Der Konzernabschluss und der Jahresabschluss

der AG werden nachstehend zusammen abge-

handelt; wenn nicht besonders vermerkt, gelten

die Ausführungen für beide Abschlüsse.

Im Rahmen der internen Organisations- und

Berichtsform erfolgt in Anbetracht der Homogeni-

tät des Produktprogramms sowie der einheitlichen

Organisation des Verkaufs keine Differenzierung

nach unterschiedlichen Chancen- und Risiko-

strukturen. Eine erweiterte Berichterstattung nach

Segmenten ist danach unterblieben.

Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis wurde durch Erstkonsoli-

dierung auf den 31. Dezember 2000 im Berichts-

zeitraum um folgende Tochtergesellschaften

erweitert:

UZIN ITALIA S.r.l., Terlan (Italien)

Wolff GmbH, Vaihingen/Enz.

Die in 2000 neu gegründeten Tochtergesell-

schaften Shanghai Shenzhen-Uzin-Adhesives Co.

Ltd., Shanghai und artiso AG, Blaustein wurden

nicht in den Konzernabschluss einbezogen, weil

die Gesellschaften für die Vermittlung eines den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Konzerns von untergeordneter Bedeutung sind.

Die Jahresabschlüsse aller einbezogenen

Gesellschaften sind auf den 31. Dezember 2000

erstellt.

Der Konsolidierungskreis sowie der Beteili-

gungsbesitz ergibt sich aus der Darstellung des

Anteilsbesitzes.

Zusätzliche Angaben bzw. die Anpassung der

Beträge des vorhergehenden Konzernabschlusses

gem. § 294 Abs. 2 HGB für Zwecke der sinn-

vollen Vergleichbarkeit waren nicht erforderlich,

nachdem die erstmalige vermögensmäßige Ein-

beziehung der Tochtergesellschaften im Vergleich

zum Gesamtvermögen des Konzerns keine wesent-

liche Änderung bedeutet.
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Konsolidierungsgrundsätze

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte nach der Buch-

wertmethode durch Verrechnung des Buchwertes

der Beteiligung mit dem Konzernanteil am Eigen-

kapital des konsolidierten Tochterunternehmens

im Zeitpunkt der erstmaligen Konsolidierung. Die

sich aus der Erstkonsolidierung ergebenden Un-

terschiedsbeträge wurden grundsätzlich entweder

als »Firmenwert« behandelt oder passivisch als

»Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung«

gem. § 301 Abs. 3 Satz 1 HGB dem Eigenkapital

zugeordnet.

Die sich aus den Erstkonsolidierungen ergeben-

den Firmenwerte wurden gem. § 309 Abs. 1 S. 3

HGB mit den Gewinnrücklagen verrechnet.

Für die Minderheitsgesellschafter der einbezo-

genen Tochtergesellschaften Uzin Dis Ticaret

Limited Sirketi, Istanbul; AMSD GmbH Agentur

für Marketing und Dienstleistungen, Blaustein;

UZIN ITALIA S.r.l., Terlan und Wolff GmbH,

Vaihingen/Enz wurde ein Ausgleichsposten »Anteile

anderer Gesellschafter« gebildet.

Konzerninterne Umsätze, Aufwendungen und

Erträge sowie Forderungen und Verbindlichkeiten

zwischen den konsolidierten Unternehmen wur-

den eliminiert.

Ergebniswirksame Konsolidierungsvorgänge

ergaben sich aus der Eliminierung von Zwischen-

gewinnen aus dem Liefer- und Leistungsverkehr

innerhalb des Konzerns sowie aus der Schulden-

konsolidierung.

Die Währungsdifferenzen aus der Schulden-

konsolidierung wurden ergebniswirksam und aus

der Aufwands- und Ertragskonsolidierung ergeb-

nisneutral den sonstigen betrieblichen Erträgen

bzw. den sonstigen betrieblichen Aufwendungen

zugeordnet.

Die Zwischen-Gewinneliminierung erfolgte mit

den durchschnittlichen Gewinnaufschlägen.

Die Konsolidierungsmethoden des Vorjahres

wurden beibehalten.
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Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten wurden

mit den Rückzahlungsbeträgen angesetzt.

Die Haftungsverhältnisse entsprechen den

am Bilanzstichtag eingegangenen Verpflichtungen.

Die Erstellung des Jahresabschlusses der AG

erfolgte unter Berücksichtigung der teilweisen

Verwendung des Jahresergebnisses. Im Konzern-

abschluss wurde dagegen auf die Darstellung der

Ergebnisverwendung verzichtet.

Forderungen und Verbindlichkeiten, die auf

fremde Währung lauten, wurden mit dem Ent-

stehungskurs bewertet. Verluste und Gewinne aus

Kursänderungen wurden erfolgswirksam erfasst.

Im Konzernabschluss erfolgte die Umrechnung

der Jahresabschlüsse der ausländischen Tochter-

gesellschaften grundsätzlich mit dem Mittelkurs

des Bilanzstichtages. Die sich hieraus ergebenden

Umrechnungsdifferenzen wurden je nach ihrem

Charakter ergebnisneutral oder ergebniswirksam

ausgewiesen.

 Bei den Forderungen und sonstigen Vermö-

gensgegenständen wurden erkennbare Einzelrisiken

berücksichtigt. Dem allgemeinen Kreditrisiko

wurde durch eine Pauschalwertberichtigung an-

gemessen Rechnung getragen.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten

umfassen Ausgaben vor dem Abschlussstichtag,

die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem

Tag darstellen sowie im Konzern den Abgrenzungs-

posten für latente Steuern, der aus den Konsoli-

dierungsvorgängen entstanden ist. Der als Durch-

schnitt angewandte Steuersatz für latente Steuern

beträgt 38%.

Die Pensionsverpflichtungen sind vollständig

mit dem nach versicherungsmathematischen

Grundsätzen ermittelten Teilwert auf der Basis

eines Rechnungszinsfußes von 6% angesetzt.

Die gegenüber einem früheren Geschäftsführer

bestehende Pensionsverpflichtung der AG wurde

nicht passiviert, ist jedoch unter »Sonstige

Angaben« ausgewiesen.

Die Steuerrückstellungen umfassen die voraus-

sichtlichen Steuernachforderungen sowie eine

passive Steuerabgrenzung gem. § 274 Abs. 1 HGB

in Höhe des künftigen Unterschiedsbetrags der

Steuerbelastung in Höhe von TDM 210. Die Kör-

perschaftsteuer 2000 der AG wurde auf der

Grundlage des Gewinnverwendungsvorschlages

ermittelt.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen

alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-

pflichtungen.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze,

Währungsumrechnung

Die Bewertung im Konzern erfolgte nach über-

einstimmenden Grundsätzen, insbesondere wurden

Bewertungswahlrechte in derselben Weise wie im

Einzelabschluss der Muttergesellschaft ausgeübt.

Erworbene immaterielle Vermögensgegen-

stände wurden zu Anschaffungskosten aktiviert

und linear abgeschrieben.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaf-

fungs- oder Herstellungskosten, vermindert um

planmäßige Abschreibungen, angesetzt.

Die Abschreibungen wurden bei Gebäuden

über eine Nutzungsdauer von bis 50 Jahren ange-

setzt. Bei technischen Anlagen und Maschinen,

anderen Anlagen sowie bei der Betriebs- und

Geschäftsausstattung beträgt die Nutzungsdauer

1 bis 10 Jahre. Bei dem beweglichen Anlage-

vermögen wurde einheitlich die lineare Abschrei-

bungsmethode angewandt.

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgte zu

Anschaffungskosten.

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- oder

Herstellungskosten bewertet. In die Herstellungs-

kosten wurden neben den direkt verrechenbaren

Kosten auch Fertigungs- und Materialgemein-

kosten sowie Abschreibungen einbezogen. Soweit

Bestandsrisiken vorlagen, die sich aus der Lager-

dauer und verminderter Verwertbarkeit ergaben,

sind Abwertungen in ausreichendem Umfang vor-

genommen worden.



Zugänge

204.713,93

0,00

204.713,93

442.298,79

640.374,02

1.752.646,59

3.197.892,60

6.033.212,00

0,00

684.912,50

0,00

26.099,63

711.012,13

6.948.938,06

* Durch die Anwendung des Stichtagverfahrens ergeben sich
Währungsanpassungen von DM 479.545,35 bzw. DM 19.995,70

Konzern-Anlagespiegel 2000

 Bilanzerläuterungen

I. ImmaterieIIe Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte

2. Firmenwert

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten einschließlich der Bauten auf

fremden Grundstücken

2. Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen

und Anlagen im Bau

III. FinanzanIagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

2. Beteiligungen

3. Wertpapiere des Anlagevermögens

4. Sonstige Ausleihungen

Gesamt

1.262.196,33

14.187.362,99

15.449.559,32

25.185.907,02

20.568.993,93

16.070.819,81

3.332.417,92

65.158.138,68

88.012,35

61.668,73

4.293,33

0,00

153.974,41

80.761.672,41

Stand*

01. 01. 2000

DM

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Zugänge durch

Erstkonsolidierung

DM

489.817,80

0,00

489.817,80

2.919.863,42

1.763.721,14

1.216.658,32

0,00

5.900.242,88

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

6.390.060,68

Umbuchungen

DM

514.295,06

0,00

514.295,06

3.739.506,79

2.579.163,57

-205.711,11

-6.113.627,31

-668,06

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

513.627,00

Abgänge

DM

1.767,75

0,00

1.767,75

0,00

150.876,05

531.524,40

0,00

682.400,45

88.012,35

0,00

0,00

0,00

88.012,35

772.180,55

Stand

31. 12. 2000

DM

2.469.255,37

14.187.362,99

16.656.618,36

32.287.576,02

25.401.376,61

18.302.889,21

416.683,21

76.408.525,05

0,00

746.581,23

4.293,33

26.099,63

776.974,19

93.842.117,60
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Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens nach § 268

Abs. 2 HGB ergibt sich aus den Anlagespiegeln.

Die Beträge in der Spalte »Zugänge« der Ab-

schreibungen entsprechen den Abschreibungen

des Geschäftsjahres in der Gewinn- und Verlust-

rechnung.

Immaterielle Vermögensgegenstände

Die Bilanzposition beinhaltet einen Firmenwert,

der auf eine Nutzungsdauer von insgesamt 15

Jahren abgeschrieben wird. Im Konzern ist zudem

der von der schweizerischen Tochtergesellschaft

im Zuge eines Unternehmenskaufs erworbene

Goodwill ausgewiesen. Die im Konzern aus den

Erstkonsolidierungen entstandenen aktiven »Unter-

schiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung«

wurden zur Vermeidung nicht gerechtfertigter

Ergebnisbelastungen der Folgejahre gemäß § 309

Abs. 1 Satz 3 HGB jeweils im Erstjahr offen mit

den Gewinnrücklagen verrechnet.



1.102.839,53

2.580.583,61

3.683.423,14

8.822.175,05

17.175.092,12

10.448.438,39

0,00

36.445.705,56

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

40.129.128,70

Stand*

01. 01. 2000

DM

Zugänge

DM

376.263,78

1.003.862,12

1.380.125,90

500.467,51

1.131.720,93

1.835.412,01

0,00

3.467.600,45

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

4.847.726,35

185.366,21

0,00

185.366,21

722.233,42

1.477.629,14

898.940,71

0,00

3.098.803,27

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

3.284.169,48

Zugänge durch

Erstkonsolidierung

DM

Umbuchungen

DM

317,35

0,00

317,35

0,00

107.178,36

-107.495,71

0,00

-317,35

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.751,32

0,00

1.751,32

0,00

88.870,68

411.793,64

0,00

500.664,32

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

502.415,64

Kumulierte Abschreibungen

Abgänge

DM

1.663.035,55

3.584.445,73

5.247.481,28

10.044.875,98

19.802.749,87

12.663.501,76

0,00

42.511.127,61

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

47.758.608,89

Stand

31. 12. 2000

DM

Vorjahr

DM

806.219,82

10.602.917,26

11.409.137,08

22.242.700,04

5.598.626,74

5.639.387,45

416.683,21

33.897.397,44

0,00

746.581,23

4.293,33

26.099,63

776.974,19

46.083.508,71

159.356,80

11.606.779,38

11.766.136,18

16.363.731,97

3.393.901,81

5.622.381,42

3.332.417,92

28.712.433,12

88.012,35

61.668,73

4.293,33

0,00

153.974,41

40.632.543,71

Buchwerte

Stand

31. 12. 2000

DM
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I. ImmaterieIIe Vermögensgegenstände

1.Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte

2.Firmenwert

II. Sachanlagen

1.Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

und Bauten einschließlich der Bauten

auf fremden Grundstücken

2.Technische Anlagen und Maschinen

3.Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung

4.Geleistete Anzahlungen und Anlagen

im Bau

III. FinanzanIagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

2. Beteiligungen

Gesamt

1.207.882,94

10.971.363,00

12.179.245,94

24.568.645,05

20.187.645,94

14.676.614.69

0,00

59.432.905,68

2.222.853,55

487.000,00

2.709,853,55

74.322.005,17

Stand

01. 01. 2000

DM

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Zugänge

DM

Abgänge

DM

Stand

31. 12. 2000

DM

70.949,93

0,00

70.949,93

403.380,06

316.724,04

1.420.642,58

416.683,21

2.557.429,89

3.833.926,82

684.912,50

4.518.839,32

7.147.219,14

0,00

0,00

0,00

0,00

29.299,83

355.612,37

0,00

384.912,20

0,00

0,00

0,00

384.912,20

1.278.832,87

10.971.363,00

12.250.195,87

24.972.025,11

20.475.070,15

15.741.644,90

416.683,21

61.605.423,37

6.056.780,37

1.171.912,50

7.228.692,87

81.084.312,11

0

59.749

59.749

Vorjahr

DM

0

0

0

31. 12. 2000

DM

Forderungen und

sonstige Vermögensgegenstände

mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Konzern

Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Sonstige Vermögensgegenstände

davon gegen Gesellschafter

8.356.697

0

0

Vorjahr

DM

9.213.933

0

0

31. 12. 2000

DM

AG

155.702

40.800

196.502

Vorjahr

DM

471.510

192.300

663.810

31. 12. 2000

DM

Rechnungsabgrenzungsposten Konzern

Sonstige

Steuerabgrenzung nach § 306 HGB

66.190

0

66.190

Vorjahr

DM

254.136

0

254.136

31. 12. 2000

DM

AG

AG-Anlagespiegel 2000
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149.948,00

8.606.280,00

8.756.228,00

15.746.470,00

3.146.163,00

4.722.111,00

0,00

23.614.744,00

1.791.743,63

487.000,00

2.278.743,63

34.649.715,63

115.438,00

7.817.918,00

7.933.356,00

15.705.884,83

2.640.967,00

4.613.861,00

416.683,21

23.377.396,04

5.625.670,45

1.171.912,50

6.797.582,95

38.108.334,99

1.163.394,87

3.153.445,00

4.316.839,87

9.266.140,28

17.834.103,15

11.127.783,90

0,00

38.228.027,33

431.109,92

0,00

431.109,92

42.975.977,12

0,00

0,00

0,00

0,00

29.299,83

334.222,79

0,00

363.522,62

0,00

0,00

0,00

363.522,62

105.459,93

788.362,00

893.821,93

443.965,23

821.920,04

1.507.503,00

0,00

2.773.388,27

0,00

0,00

0,00

3.667.210,20

1.057.934,94

2.365.083,00

3.423.017,94

8.822.175,05

17.041.482,94

9.954.503,69

0,00

35.818.161,68

431.109,92

0,00

431.109,92

39.672.289,54

Zugänge

DM

Stand

31. 12. 2000

DM

Vorjahr

DM

Stand

01. 01. 2000

DM

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Abgänge

DM

Stand

31. 12. 2000

DM

1.406.504,30

Vorjahr

DM

1.662.285,34

31. 12. 2000

DM

Wertpapiere

Eigene Anteile

Die AG wurde durch Beschluss der Hauptver-

sammlung ermächtigt, bis zum 31. Dezember

2001 eigene Aktien bis zu 10 v. H. des derzeitigen

Grundkapitals u. a. zum Zwecke der Veräußerung

an Dritte zur Übernahme von Unternehmen oder

Beteiligungen zu erwerben.

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2000

laufend über die Börse insgesamt 27.725 Stück

für insgesamt DM 883.703,14 erworben. Der

Anteil der eigenen Aktien am Grundkapital beträgt

1,74% = DM 408.758,69.
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Gezeichnetes Kapital

Aufgrund des Beschlusses der ordentlichen

Hauptversammlung vom 28. Juni 2000 wurde

u. a. das Grundkapital mit dem unwiderruflich

festgelegten Umrechnungskurs auf Euro umge-

stellt. Zur Glättung des Grundkapitals nach

der Umstellung auf Euro wurde gleichzeitig eine

Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln von

Euro 10.225.837,62 um Euro 1.774.162,38

auf Euro 12.000.000,00 durchgeführt. Das

gezeichnete Kapital ist in 4.000.000 auf den

Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien)

eingeteilt.

Der Vorstand ist gemäß § 4 Abs. 3 der Sat-

zung ermächtigt, das Grundkapital der Gesell-

schaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis

zum 30. Juni 2004 einmal oder mehrfach um bis

zu insgesamt Euro 3.067.751,28 durch Ausgabe

neuer, auf den Inhaber lautende stimmberechtigte

Stückaktien (Stammaktien) zu erhöhen (geneh-

migtes Kapital I).

Der Vorstand ist gem. § 4 Abs. 4 der Satzung

ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit

Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 30. Juni

2004 einmal oder mehrfach um bis zu insgesamt

Euro 2.045.167,52 durch Ausgabe neuer, auf

den Inhaber lautende stimmberechtigte Stückakti-

en (Stammaktien) zu erhöhen (genehmigtes Kapital

II). Die Kapitalerhöhungen können gegen

Sacheinlagen erfolgen.

Kapitalrücklage

Ausgewiesen ist gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 1

HGB das bei der Aktienausgabe erzielte Aufgeld

über DM 24.000.000,00, vermindert um die

für Zwecke der in 2000 durchgeführten Kapital-

erhöhung aus Gesellschaftsmitteln verwendeten

Beträge in Höhe von DM 3.469.960,00.

Gewinnrücklagen

Bei der AG war eine Dotierung der gesetzlichen

Rücklage gemäß § 150 Abs. 2 AktG wegen der

nach § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB gebildeten Kapital-

rücklage nicht erforderlich. Unter Anwendung des

§ 58 Abs. 2 Satz 1 AktG wurde bei der Feststel-

lung des Jahresabschlusses der AG durch Vorstand

und Aufsichtsrat ein Betrag von DM 4.451.351,04

in die anderen Gewinnrücklagen eingestellt.

Darüber hinaus wurde aus dem Jahresüber-

schuss ein Betrag von DM 255.781,04 in die

Rücklage für eigene Aktien eingestellt.

Im Konzern wurden die im Zuge der Erstkon-

solidierung entstandenen Firmenwerte vollständig

mit den Gewinnrücklagen verrechnet.

Die Gewinnrücklagen entwickelten sich in der

AG wie folgt:

1.406.504,30

$$

255.781,04

1.662.285,34

DM

Stand 01. 01. 2000

Einstellung aus dem Jahresüberschuss

gemäß § 71 Abs. 2 AktG i.V.m. § 272

Abs. 4 HGB

Stand 31. 12. 2000

12.509.669,01

4.451.351,04

16.961.020,05

DM

Stand 01. 01. 2000

Einstellung aus dem Jahresüberschuss

des Geschäftsjahres

gemäß § 58 Abs. 2 Satz 1 AktG

Stand 31. 12. 2000
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Rücklage für eigene Aktien

Andere Gewinnrücklagen AG



34.341,50

9.372,96

20.636,87

51.029,42

16.381,96

131.762,71

Vorjahr

DM

34.341,50

9.372,96

20.636,87

51.029,42

16.381,96

131.762,71

31. 12. 2000

DM

Konzern

UZIN POLSKA Sp.zo.o

UZIN Dis Ticaret Limited Sirketi

UZIN Tyro AG

UZIN s.r.o

UZIN POLSKA Produkty Budowlane Sp.zo.o

5.600.000,00

5.508.699,00

91.301,00

4.195.570,00

4.286.871,00

DM

Bilanzgewinn

Die Position entwickelte sich im Geschäftsjahr

2000 wie folgt:

AG

Stand 01. 01. 2000

Dividendenausschüttung für 1999 gemäß Beschluss

der Hauptversammlung vom 28. Juni 2000 unter Berücksichtigung

der eigenen Aktien

Zuführung des Geschäftsjahres 2000

Stand 31. 12. 2000

Der Ausweis erfolgt nach § 268 Abs. 1 HGB

unter Berücksichtigung der teilweisen Verwen-

dung des Jahresergebnisses.

Sonderposten mit Rücklageanteil

Der im Konzern ausgewiesene Sonderposten mit

Rücklageanteil betrifft die österreichische Tochter-

gesellschaft und wurde nach den dort geltenden

nationalen steuerrechtlichen Vorschriften gebildet.

Unterschiedsbetrag aus

der Kapitalkonsolidierung
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3.470.876,23

961.616,00

2.499.461,95

6.931.954,18

Vorjahr

DM

4.353.694,18

854.047,00

2.918.101,28

8.125.842,46

31. 12. 2000

DM

Rückstellungen

sonstige Rückstellungen

Konzern

Rückständiger Urlaub, Tantiemen Mitarbeiter,

soziale Verpflichtunen

Garantie- und Kulanzleistungen

Sonstige Verpflichtungen und Risiken

3.110.000,00

812.000,00

1.970.887,00

5.892.887,00

Vorjahr

DM

2.926.514,00

690.000,00

2.515.716,00

6.132.230,00

31. 12. 2000

DM

AG
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Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten

erhaltene Anzahlungen

aus Lieferungen und Leistungen

Wechselverbindlichkeiten

gegenüber Beteiligungsunternehmen

Sonstige

– davon aus Steuern

– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

22.627.188

1.194

8.270.985

861

671.932

5.842.132

1.863.934

353.297

Gesamt-

ausweis

per 31. 12.

DM

15.723.356

0

7.836.206

0

88.549

4.305.961

971.399

196.682

Vorjahr

DM

3.851.076

1.194

8.270.985

861

671.932

5.842.132

1.863.934

353.297

davon Rest-

laufzeit bis zu

1 Jahr

DM

Vorjahr

DM

1.984.920

0

7.836.206

0

88.549

4.305.961

971.399

169.682

9.149.368

0

0

0

0

0

0

0

davon Rest-

laufzeit

1 – 5 Jahre

DM

Vorjahr

DM

8.125.816

0

0

0

0

0

0

0

9.626.744

0

0

0

0

0

0

0

davon Rest-

laufzeit

 über 5 Jahre

DM

Vorjahr

DM

5.612.620

0

0

0

0

0

0

0

KonzernVerbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gliedern sich

nach Restlaufzeiten wie folgt:

Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten

aus Lieferungen und Leistungen

gegenüber verbundenen Unternehmen

gegenüber Beteiligungsunternehmen

Sonstige

– davon aus Steuern

– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

15.354.436

4.827.616

4.367

728.306

3.544.314

1.164.286

1.806

Gesamt-

ausweis

per 31. 12.

DM

15.708.914

5.553.110

0

51.733

3.355.400

476.406

577

Vorjahr

DM

1.637.162

4.827.616

4.367

728.306

3.544.314

1.164.286

1.806

davon Rest-

laufzeit bis zu

1 Jahr

DM

Vorjahr

DM

1.970.478

5.553.110

0

51.733

3.355.400

476.406

577

8.590.530

0

0

0

0

0

0

davon Rest-

laufzeit

1 – 5 Jahre

DM

Vorjahr

DM

8.125.816

0

0

0

0

0

0

5.126.744

0

0

0

0

0

0

davon Rest-

laufzeit

 über 5 Jahre

DM

Vorjahr

DM

5.612.620

0

0

0

0

0

0

AGVerbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gliedern sich

nach Restlaufzeiten wie folgt:



15.723.355

15.708.914

Vorjahr

DM

22.627.188

15.354.436

31. 12. 2000

DM

Verbindlichkeiten

Gegliedert nach Art und Höhe

der Sicherheiten

Konzern

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

– durch Grundpfandrechte gesichert

15.708.914

15.708.914

Vorjahr

DM

15.354.436

15.354.436

31. 12. 2000

DM

AG
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Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen

sowie Einzahlungsverpflichtungen

Fällig 2001

Fällig 2002 – 2005

Fällig nach 2005 (jährlich)

Aus der Kommanditbeteiligung an der BIL

LEASING Verwaltungs-GmbH & Co. 870 KG

besteht eine erhöhte Hafteinlage von

DM 6.400.000,00.

4.834

30.969

4.349

31. 12. 2000

TDM

KonzernSonstige finanzielle Verpflichtungen

3.278

16.512

3.794

31.12. 2000

TDM

AG



 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Aufgliederung nach geografisch bestimmten

Märkten

Inland

Ausland

Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten

hauptsächlich Erträge aus Schadensfällen, Erlöse

aus Nebengeschäften, Kursgewinnen und Lizenz-

vergaben. Auf Erträge aus Vorjahren entfallen

insgesamt DM 346.703.

Im Geschäftsjahr 2000 sind zudem im Zu-

sammenhang mit der Erstellung des Logistikzen-

trums in Ulm DM 12.735.959 aus der Weiter-

berechnung von bezogenen Leistungen an die

Objektgesellschaft vereinnahmt worden. In glei-

cher Höhe sind bezogene Leistungen in den son-

stigen betrieblichen Aufwendungen enthalten.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen ent-

halten im Wesentlichen die Aufwendungen aus

dem Betriebs-, Verwaltungs- und Vertriebsbe-

reich, Wertberichtigungen auf Gegenstände des

Umlaufvermögens sowie zur Weiterbelastung

bezogene Leistungen für das Logistikzentrum.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Als Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

werden im Inland die Körperschaftsteuer einschließ-

lich Solidaritätszuschlag und Gewerbeertragsteuer

sowie vergleichbare ausländische ertragsabhän-

gige Steuern ausgewiesen. Zusätzlich ist ein Steuer-

aufwand in Höhe von TDM 210 aus der Bildung

einer passiven Steuerabgrenzung gem. § 274

HGB verrechnet. Im Konzern resultiert aus der

Erhöhung der aktiven Steuerabgrenzung gem.

§ 306 HGB ein Steuerertrag von TDM 151.

160.089.064

30.372.925

190.461.989

Vorjahr

DM

139.093.271

52.162.495

191.255.766

2000

DM

Konzern

152.026.661

20.277.237

172.303.898

Vorjahr

DM

150.682.381

19.297.301

169.979.682

2000

DM

AG

131.311.418

59.150.571

190.461.989

Vorjahr

DM

123.556.600

67.699.166

191.255.766

2000

DM

Konzern

131.002.223

41.301.675

172.303.898

Vorjahr

DM

124.339.979

45.639.703

169.979.682

2000

DM

AG
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Umsatzerlöse

Aufgliederung nach Tätigkeitsbereichen

Eigenerzeugnisse

Handelswaren
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Insgesamt

davon aus verbundenen Unternehmen

343.802

68.236

Vorjahr

DM

245.545

0

2000

DM

Konzern

552.683

304.771

Vorjahr

DM

834.806

671.330

2000

DM

AGSonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Insgesamt 733.102

Vorjahr

DM

1.006.843

2000

DM

Konzern

698.017

Vorjahr

DM

858.673

2000

DM

AGSonstige Zinsen und

ähnliche Aufwendungen

Insgesamt

davon für Altersversorgung

35.391.189

200.513

Vorjahr

DM

39.159.634

207.024

2000

DM

Konzern

30.184.294

200.513

Vorjahr

DM

31.140.383

206.698

2000

DM

AGPersonalaufwand



 Sonstige Angaben

Vorstand

Dr. Heinz-Werner Utz

(Vorsitzender)

Dr. Roland Krieger

Jürgen Kassel

Von den Mitgliedern des Vorstands bestehen

auskunftsgemäß folgende Mitgliedschaften in

gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten:

Dr. Heinz-Werner Utz:

- Ulmer Volksbank eG, Ulm

- artiso AG, Blaustein (seit 18.12.2000)

Aufsichtsrat

Prof. Dr. Brun-Hagen Hennerkes

(Vorsitzender)

Rechtsanwalt

Frank W. Dreisörner

(Stellvertretender Vorsitzender)

Geschäftsführer

 

Heinz-Werner Sichler

Bankdirektor

Von den Mitgliedern des Aufsichtsrats bestehen

auskunftsgemäß folgende weitere Mitgliedschaf-

ten in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten:

Prof. Dr. Brun-Hagen Hennerkes:

- B.U.S Berzelius Umwelt-Service AG,

Duisburg (Vorsitz; bis 13. April 2000)

- VBH Holding AG, Korntal-Münchingen

(Vorsitz)

- F.X. Nachtmann Crystal AG, Neustadt

(Vorsitz)

- Eckes AG, Nieder-Olm

(Vorsitz; bis 24. August 2000)

- EWS Euro Waste Service AG, Düsseldorf

(bis 16. Juli 2000)

- First Five AG, Mörfelden-Walldorf

(seit 16. Mai 2000)

- Mahle GmbH, Stuttgart (seit 19. Mai 2000)

Heinz-Werner Sichler:

- Curtis 1000 Europe AG, Neuwied

Gesamtbezüge und Kredite

Der Vorstand der AG erhielt für seine Tätigkeit

im Geschäftsjahr Bezüge von TDM 1.695.

Die Gesamtbezüge für den Aufsichtsrat der

Aktiengesellschaft betrugen TDM 50.

Für zukünftige Pensionsverpflichtungen gegen-

über dem Vorstand wurde eine Rückstellung in

Höhe von TDM 591 gebildet.

Einem früheren Mitglied der Geschäftsführung

wurde im Geschäftsjahr 2000 ein Ruhegehalt von

TDM 156 gezahlt. Die nicht passivierte Pensions-

verpflichtung für ein früheres Mitglied der Geschäfts-

führung beträgt TDM 730.

Organe der Aktiengesellschaft
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Arbeitnehmerzahl

Im Jahresdurchschnitt wurden

folgende Mitarbeiter beschäftigt:

Gewerbliche

Angestellte

AGKonzern

Vorjahr2000 Vorjahr2000

92

270

362

118

292

410

84

206

290

93

225

318

Der Konzernabschluss und der Jahresabschluss

der AG zum 31. Dezember 2000 sowie der

Konzernlagebericht und der Lagebericht 2000

wurden von uns nach den gesetzlichen Vorschrif-

ten erstellt.

Der Jahresabschluss der AG zum 31. Dezember

2000 weist einen Bilanzgewinn in Höhe von

DM 4.286.871,00 aus. Im Einvernehmen mit dem

Aufsichtsrat schlägt der Vorstand der Haupt-

versammlung vor, den Bilanzgewinn wie folgt zu

verwenden:

Dividendenvorschlag

1. Ausschüttung einer Dividende von DM 1,05

(insgesamt DM 4.200.000,00) je Stückaktie

auf das Grundkapital von Euro 12.000.000,00.

2. Vortrag des Restbetrages von DM 86.871,00

sowie des Betrages, der auf die am Tag der

Hauptversammlung im Besitz der Gesellschaft

befindlichen Aktien auszuschütten wäre und

der gem. § 71b AktG von der Ausschüttung

auszuschließen ist.

Ulm, im März 2001

UZIN Utz Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Dr. Heinz-Werner Utz

Jürgen Kassel

Dr. Roland Krieger
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Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung

der Buchführung der Uzin Utz Aktiengesellschaft

sowie den von ihr aufgestellten Konzernabschluss

und ihren Bericht über die Lage der Gesellschaft

und des Konzerns für das Geschäftsjahr vom

01. Januar 2000 bis zum 31. Dezember 2000

geprüft. Die Aufstellung dieser Unterlagen nach

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften

liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der

Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine

Beurteilung über den Jahresabschluss unter Ein-

beziehung der Buchführung sowie den von ihr

aufgestellten Konzernabschluss und ihren Bericht

über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns

abzugeben.

Wir haben unsere Jahres- und Konzernab-

schlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist

die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die

Darstellung des durch den Jahresabschluss und

den Konzernabschluss unter Beachtung der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und

durch den Bericht über die Lage der Gesellschaft

und des Konzerns vermittelten Bildes der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-

wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt

werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-

gen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-

tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche

Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen

über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen

der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems

sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung,

in Jahres- und Konzernabschluss und in dem

Bericht über die Lage der Gesellschaft und des

Konzerns überwiegend auf der Basis von Stichpro-

ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung

der angewandten Bilanzierungs- und Konsoli-

dierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-

zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die

Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-

und Konzernabschlusses sowie des Berichts

über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung

eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Be-

urteilung bildet.

 Bestätigungsvermerk

52Bestätigungsvermerk

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen

geführt.

Nach unserer Überzeugung vermitteln der

Jahresabschluss und der Konzernabschluss unter

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft und des Konzerns.

Der Bericht über die Lage der Gesellschaft und

des Konzerns gibt insgesamt eine zutreffende Vor-

stellung von der Lage der Gesellschaft und des

Konzerns und stellt die Risiken der künftigen Ent-

wicklung zutreffend dar.

Leonberg, 26. März 2001

BDO Leonberger Treuhand GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Dr. S. Wendel Dr. H.-P. Neubert

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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